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Statische Magnetfelder, niederfrequente und extrem niederfrequente Magnetfelder 
sowie Magnetfeldgradienten sind biologisch relevant und interagieren mit Lebewesen.
Die extrem niederfrequenten Magnetfelder von 0 bis 15 Hz werden im Englischen als 
ELF bezeichnet (extremely low frequency). Von diesen Magnetfeldern generell sowie 
von den niederfrequenten Magnetfeldern mit niedrigen und niedrigsten Leistungen im 
Besonderen sind Interaktionen mit Lebewesen dokumentiert, seien es Bakterien [1], 
Wirbeltiere [2], Mensch [3], Tiere [4] oder Pflanzen [10].
Solche Magnetfelder beeinflussen physiologische Prozesse [5], das Resonanzverhal-
ten von Zellstrukturen und Proteinen [6], die Erbsubstanz [7], Nervenzellen und Sig-
nalübertragung [8], Immunzellen [9], die Orientierung im Magnetfeld, die biologische 
Kohärenz, u.a.m.
Ist am Arbeits- oder Schlafplatz die Vertikalkomponente des statischen und ELF-Mag-
netfeldes so, dass sich ein homogenes Feld mit nur schwachen Gradienten ausbildet, 
so ist dies für geringe Gesundheitsbelastungen als positiv einzustufen und die Men-
schen fühlen sich wohl, bzw. eine ungestörte Regeneration ist möglich [11, 12].
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